
^ l5. Freila,; a>ll l8. Immer l5M
Die ..^nl'achcr Zelt l ing" crslbeilll. »nt '.'Iilslialniie

dec Soi i l i - u,i!> ^cierlage, täglich, »»0 fc'stct samm'

de» Vcil^<i>!i i»! (» l ' i u p t o i r g a l i z j a l i r i g 1l s!..

h a l b j ä h r i g 5 si, 50 l r . , »lit K r c >lz I' a » t> ii» (5i?,iil'-

toir g a i l z j . !2 f l . , h a l l ' j , »l si, Fur oic Zllsteilinig

i»'s Hlios mid h a l b j . 50 fr. »lihr zn entrichtcll. M i l

der P o l l p o r t o f r e i g a u z j . , »ntsr .stlr>izl'a»o imr

g. ' f t luck ter Adresse 1 5 si., h a l b j . 7 si. 5 n t r .

I » sert icxls.zeb ll h r f»r ei»e(^ar!»^l!d-Hpaltfu<

zeile ooer i>!>! 'Il.inm derselt'en, ist für l i oa i i g , Em«

schaltü'lg <» lr.. sin 2malige 8 kr., fnr »malice 10 kr.

u. s. w. Z>, diese» Gcl'iiliren ist »»ch der Infcrt ions«

stemvel per 30 lr . für eine jedesmalige Oiuschaltllug

hi»»;» j i l rechne«. Ins>ratc l'is lU Zl i lc» losten l ft.

90 fr. fur 3 Ä ia l , 1 ft. 40 l r . fur 2 M a l »no W l r .

filr l M a ! (>,i,l I,>l'egtiff 0ê< ^»sertirnssteml'elS.)

^ '^. . Wl I^WWÜ' -

Amtlicher Theil.
H i r k u l a r - V c r o r d u u n a des k. k. D b e r l a n d e s -

ger ichtes i n G r a ;

vom 4len Dezember 18lil).
bltlsff.lld die Kündigungsfristen und Nänninng^tage

l'li Mieih» »nd Pachtobiekten i» Krai».
Mi t Vezug anf den §. 2Ü der kaiserlichen Ver-

ordiuing vom 1<̂ . N'ovember l 8 ^ 8 . Zcihl 2 l 3 dls
Ntich^<G,s^.^lat le3. da>3 gerichtliche Venabre» bei
S!r,i!igreilen ans de,u Vcstandoertrage belreffend. nnd
i» Folgr Ermächlignng des bolien Instiznnnistcrinms
"om 27. November l 8 i ! 8 . Z 2 ^ l i 3 0 . werden über
dir Anfkündllng gsinielbeler Wohmü'gm nnd sonstiger
Vcstan^bcÜc »on Gebären in dcr Hauptstadt Laib^ch
und iil dcn dazu gehörigen Vorstädten folgende Vor^
schrislo» ertdeilt.

1. I » der Etadt La>bach und in dem ^nzen
Umfange der Vorstädte. n,'c> bisber die halbjährige
^lns^elinng eingcfnb't war, soll die vielleljählige
Al,fkündü!,^. wenn »ich! dlllch einen PeNan^vevlv^g
ein knrzcvcr oder Im^crer Teimi» l'ldimgen woidsn
i l l . ^cschcdl». n»o ^wlN' fnr d<i>3 Hl-llbjubr uon M i -
cliarli l'is Georgi jedls M('.I längstens binnen 8 T i ^
gs» nach ^ichlmi'ß. das ist l'is U1. Ftt 'nmr, nnd für
t̂ ie H.ildjül'ls von G l M ^ i l'ii« Michlieli län^stcnS din-
l'ln » T.i^cn ,uich Io l 'aün i , d ^ ist l'i^ 2. I n l i ,

2. N^ch so^ci'i.illi^ ^'schsyci-er Anskm^nn^ l l"d
nach vlisnichsüsm Gl '^ rg i - odtl Mich^clita^e dlU d,r
<ins)iel,en^ Vcslcnidmann binnen der »ächst'N 8 Tci^r
m>! Naiünlln.i eincö Tdcilc^ sein^r Wodnnn^ orer des
aemilll'llen Gel'Mlde-^esl^nü'll'.üö den Anf<n,q zn
nnichen. nnd d,r si,^isl's»rrn P.n l l i ^iir U»tell 'N».
«ung r im^ l l ih.sr Effekten ei,n>n l,in!ä>>g!ichen schick-
lichcn Play s'nM'äumen. nnd sc»s<inn soll nach ga,^
vlisil'sstn,,, 1 ^ T ^ ^ l l „,ich G.-^gi n,,d Michm!,.
diis ist (im 7, M.ii , „ ^ l ^ Oktober, die Woh»nnq
oder d.iö so,>ftigc ^ok^lc volMaodi^ ^ len ' t nnd nbn-
gebcll wsl'dt'N,

Am l l . W m e r 18l i l wnrdc in d e u t s c h e m
und zlllilcich s l o v e n i s c h , ' m Tcrle anH,is^l)cn nud
velscndct:

V e r o r d n nn ss en d c r La n d e s b r h o r d c »
ll>r d a s l̂  stcrrc ich isch . i 11 y r t s.i, e ^ n st c n»
^ n o . l'e!ledc»d <ins den ^sfiir^clril Gr^fsch^Utcn
W > ; lind Gra?i?ca. rcr Mlnkqrlifschafl Istricn nnc>
der reich^ninniitcü'^ren St^dt Triest mit iyrem Ge«
bieli-. u n d d a s H c r z ^ t l i n m K r a i n . Jahr«
gang !»() ! . I, Stück.

I n h a l t s ' U e b e s s i ^ t :
Nr. l . ZirkuIcs.Vnoipi i lmg t>sO k. k, Ol'e,wüdeö.

qerichlr^ in O i ( ^ von, 4. Dc;cml>,r 18:>l). betref-
frnd die Knudi^nü^i'flist^n nnd Nälunling^l^^c bei
Vliell'« nnd P.'chlobjl'kttn in ttra'n.

Nlchtamllichcr Theil.
i t a i b a c h , 17. Jänner.

Die Thronrede, mit wslchcr Koni,; Wüdclm l.
den prrnßischsn i^iüdlmi sröffncte. ist wcnigrr enei«
ĉ isch ^ns^cf.UIsn. .'Is ,nan uelimilbcte. Die Un^s«
w,N)cil der roütisHiln ^'.,gs nnd die Ucblr^ngn, !^
d«Ü oie Nlilddeülschc Gll.'ßm<icht >l)re zluviirteiidr S>c>'
l»»^ zn dcn Erci,p,,sssl> nicht l ä o ^ r bc^niptcn l.ul»,
l)>'t!sn Enropl-l mit bcsoiiderrr Hp>n>!Ul„g dicsi-ni feicr.
I'ch'-ll )tttc cnl^^lnslbcn lassen, nno oie bldcluliug^.
vollcn ?I,!isdcn. wclche der ^o» i^ a» die alüclwiil,.
schellen DlVl!t.uic"!c» cini^cr Städte und <in dcn
S l^b sei„si- Gencr^le ^ch.ille,,. Ii.ulc» diese Sp. in l in i^
"och sslstrigsvl. )I I l l ! i i indcm dcr Köni,^ in cincm
^>l!!cnl,l,ckr vor d.".- Vertr^li!»^ deö Liindc^ crschicl,.
t'a ci„ cn!schsil>e,',dcr Ncndcpimkt in dcn ^oßcn Fn i .

^en der nnöwärtigsn Politik noch nicht einbetteten ist,
Mübtc er sicl» in Wlirdigimg de^ monlimenl^len (5ba-
mklc>s ei!l!rTb,rl.'nrede darlNlf beschräoklN. dieGrnndsäye
seiner Nl^ielNliH nnd ibre Stsl lni i^ zn den schweben«
oen Fr!i^e» in g ro^n Zn^<n voizn^elchoe» , denilich
^c»ng, nm verstundln. abcr anch lillgcmml geling,
nil» n'chi dlirch die Enlschlnssc der »Ochsten Mocheo
iillerirl zn lvrrdcn. Wi r daben de» lelegln^hischen
Aliöz»^ bereits mitgetlxi l l ' er enthielt so zicmlich dlis
'Uc-dclitnngSuollNc der 3icde.

D^ß i» Vlzng ans rie syr ische Angcle^liibeit
zwischen E„gllN,d nnd Fr.nilrcich eixe M l M m i ^ i f s V ,
renz, die sl,!i die Iüteiiswiiät ciilcs Kooftillcö y.ws.
destebe. h.'ben wii- bercitö gemeldet. Wec ml di.s.-
Differenz nicht ^laxben w i l l . dt l llse »»r die ..Ol)i.
nio» l!l,lion^!e". oaö Oi^.ul der kaislrliäirn Dcmo»
kraiie i» P.niö, dlss.n Allf^lU'e ist. dic M'sscn fnr
d>e l.'.iscr!,che Po l i l i l zn bclnblilen. Der T o n , dei,
Die „Opin ion" anschlägt, ist kcill E»gl<mo slenildl!-
cher. «D^ö F!nl' j , 'hr, s^ t das ^en.innte Blatt. luiid
oaö Glheimlil^ der Zükinut Il.'lienS nin> Syric»^
enihnüe». Vci I la l ien i>mdlll ê> »m dcsscn Freibeü
und Uii^bdäi'^i^lcit, bei Syrien nin daö ^ebcn uon
Ü90.000 (^r>slen. Wenn wir Misere Armee znm be«
stimmte» Termin zmnckzirycn, so ist es um unsere
Gl^nbenö^enossl'n im O l i / n i . wolnl>f d>c <̂u»ze Hoff«
nung der Zloills'U on in diescu voil den Tür lcn in
oie '^ l i ib^lei »,csls!rzls!> i'lNiossn bernyl, ^.-schchs», U<>-
seic Abfohlt wnroc d ^ S i ^ n ^ I z» rincr »eue» M<-z-
zclci selü. D>c 'Dl'nsrlü'uxs» sind bereit zur hcili^cn
^chlächicrti, mid ric Fcoialiler s i ^^u . d>^ der M>-
marsch nnser.r Trnpi.'lN d . ^ S i^» . ' l d.,zu gebe»
würde. W i r müsscn olihcr im ^.ünc» d,-r Mensch,
«ichlcil ^e^en die Ri'icklicrnsimg nnl.rcr TrnpUlU pro-
teslirln." Die „Ooinion »<uioluilc« eik läl t . d.iß dai!
zlal'l!,el der Tili lerien auch o.nn>>ch Icchz,'. scinc Mls-
slon zn c r M e n : aber d.ii> ^ ' o l l d o n c r Htablütl. bc-
Dnrschl ro,< unh.llbarc», M>ßn'.u,en. bcslihe auf ^cr
cilifllche» und rtine» '?lnöführung d<r Ve!<!N>m»l!gen
der Kl,'!!^enti0!,. „W>r Habe» <i>,s!, Zci t lan»! von
scchü Moiialen ai^süoiü'Nc'n. um Syl ie» zn bcfric»
oen. niu so schlimmer fnr niis lind die or,e»ta>ischlU
(ihristen. wen» e>3 lrcpdem niiszin»^,,. Pic Mlis,l«
mancn nnd Drnscn c> warten iyre Ncuanche n»d
Ovostblilannien >vill »ichl. dl,ß sie i „ , ^ , ,1 H^ffiniu-
^ ln bll iogsn wcldc», S ie dm!t,n nach dem Blule
dei U>g!ä»bi^cn n»d fordex! l i „e lH>„ts vo» Köpfen;
(5na,l.,nd n.'ird !y»s» di<ssö '^lnt „ i io ^ssf Köpfe ge-
ben u>" ei»e seinem Handel uoilheilhafte Populai i lä l
nnd Eiusiüiü sich i» Koüst.'nlmopcl z>l «rhalten, Vesscr
daß die Cyllstc» nntclgebsn als der englische Einflüb
ii> Ko»stanlinope! »»d i» den Thalern des Libanon."
) » diisenl Ton glhl eö fort.

W i r schilderten gestern die Lags Vikior E>na.
nnllö lilö eine w.xig bencide»swelll)s. H l n l , iesln
wir in der . ,D. Z , " fo lgere» Vr,ef ans T n r i n :
«Es schc»,t fa i l , als cb bcreiis j , ^ der Tag der
Vergll lnng flir P,emonl i.n A n z n g / s „ . Pic inne-
re» nnd äußeren Vc>lsgeub,cilen limlfcn sich von S tund ,
zn Sl>,nde. n»d Niemand ist da. oer re>,selbl» cie
Sp!l)s zu bielln vermöchte. W ^ „ , „,^,,, ^^,^ ^ „
Äück wcnden mag. zeigt sich M'crall U»zl,fli,de!il'cil.
N,n>lbr »!'d V>rwl i lN»g. nblral l eibrben d,e aiün^
chischc» (5le,nsnlc daö H»n,pi, l,„, ^ . ^ nnchsam auf«
gelichtete Gebälidc i» cmen ch.iollscven Trnmmelbau-
fe» zn veiwandel», I » Neapel ,s, ^if pilincüilesische
Herrschest sl) delnntergel'rachl. daß sj«- ^ , ^ Nichts niebr
als eine bioße Parlsi bilc'tt. dic noch dazu von alle» r>c
schwächste ist, Iy re (^lfolge vor Oaö.'a und !n de»
Abr>,z;>» sind s.hr getin,,. M.,n seßt bier alle Hoff»
»ling auf wcilerc Uiitcrhandlnn.zei, „,,t> s^e„lnell aus
die Eiilf l-rmlng tcr flan^omchen Floit»-. Kömg Franz
l)ai aber bei der derml'lige» Lage der Dinge am wc^
»'gsten Ursache, zu t lan^igi is». Auch duifle ler Kric^
znm Nachlbcil Picmontö bald cinc wcit größcic Äu»ü-

del'iinng erlangen. da Graf T rapan i . der Vrnder
deö Königs Franz. znverlässt^en Nachrichten zufolge,
sich kürzlich mit 3l)l)<) Mann in d i , Abrnzzen qewor-
fen dat. nm dort dcn Allfsta»o zu organisire». ?lnch
in Sizilien bereit,» sich gegenwärtig Di»gr uor. die
llicht de» gänzlichen Abfall der Il iscl von Piemont
berbcifübrcn dürften. Selbst dic energische Polit ik liat
in »ensster Zeit ,ine dalbe Wend»ng gemacht, welche
die hi'sige» Stimmführer mit niel't geringer Vssmg«
»iß erfilüt. DaS englische Kabmet zeigt slch »ämlich
einem Angriff <n>f Veiislie» diüchans abgeneigt, weil
f^ dir Vlfürchtn»^ begt, daß derselbe zn cinrr »enen
Einmischung Frankreichs und zn eine»' europäische»
Klisg fnbien köunte. — Die piemo»!,fische Negierung
stebt gsgenioältig buchstäblich zwischen Thür und An«
gel, Vora'änö kann sie nich! . weil ihr dic. Kräfte
dazn feblen; nickwärlö aber darf ste nicht, weil sie
slch sonst die ganze Menie der R.-vol»t!o,'Sparte! ans
den Hals z'ebe» ioiivde. S i t l)at deßbalb bcschloffe».
zn tempoiistre». Ibre einzige Hoffnnng ist jept noch
anf die Hilfe Frankreichs geiichttt. Dlesc zn elk^u»
fe». wird ihr kein Opfer zu groß sein,"

Korrespondenz.
W i e n , 1U. Jänner.

^ Eben halte ich mein I.pteö Schreibcu für
Ih r Vlatt zur Post gegcbe». i» dem ich. aukunpfenv
an die beioc» klil-gcrischs" Artikel ocr «tDpluiouc" und
die Ncni'chlsrcde Napoleoil l l l . , wenn auch nicht die
änßele Lage. so roch die hierauf bezügliche Stimmnna.
^ll schiloern suchte, als eine »ene Knndgebung l>cs
offizielle» Ionr»aI6 diese ga»zc Darstellung i» <nage
zn stcUe» schien. Es war Diese Knndgebnng schlinbar
eine A l l vo» Fricdtnsprolong'Uion, nlid ,na» war
hier in polnischen Kreisen nicht wenig gespannt dar-
anf. wie dieselbe im großen Publikum nno von dcn
Hlnanzmännern aufgenommen wei^t» winde, Wenn
es die Absicht dieser nut den unmittelbar vorherge-
gangenen Ariikeln d,r „Opiuionc" s» sehr konlrasti«
rendcu Klindgebnng war . die voldcm vielleicht allzn
schi a l lnmir t l l , Gemllthcr zu beruhlgen. und an m.lß»
gebender Stelle ein, gewisse bedenkliche Sichcrhcil her«
vorznlnfcn. wic dieß in Wiiklichkcit dcr Fall zn s,ln
scheint — si) wurde lüe eine Abslchi weniger erreicht,
als diese. Man ist hlcr sebr der Ansicht, daß diese
beruhigende» Erklärungen weder mit Bezug anfOistel«
rcich oder I i a l i en . oder Frankreich gegeben wnire».
sondern, daß dieselben einfach alls England berechnet
waren. Das englische Kabine! scheint <n rilser Be-
ziebuüg noch leine festen Entschlüsse gefaßt zu haben.
Ein UnlernlhMll, Piemonls obne Frankreich eüiftc
dasselbe snr seinen Lirblingsgeoankc». das einige )ta<
l ien, fülchto, lassen. Ein UÜlernehnie» Piemools im
Vuüdc mit Frankreich abcr dürfie demselben mit Vezng
auf lepicvcs »,cht ob»e ^edcnlcil crschcinen. Frank"
reich, so glanbt man. bcmübt. seinem Nachbar, so
weil als möglich, gefallig zn scin. wo ,s sich n>«r um
Worte Handell, hat unn die leple Erklärung der „Opi<
nione" veranl.^t. u», England nach d.r leyteren Seile
hi» zn bnllhigen. Ob man i» England wirklich dar-
auf etwas geben wird — noch fchlen bierüber die
Verichle, Dagegen kann von hieraus mit Veslimmt-
ysil gcmclrel werden, daß die Irhtc Kundgebung der
^Opioione" die uculich gcken»zcich»ele allgemeine An-
sicht, bezüglich der Fortdauer des Friedens, nicht im
Mn'dcste» alterirtc. Briefe, welch, i» den »epten vier
nnd zwanzig Sinnce» auo dcm österreichischen Ital ien
, l»lrale». schildern die doilige Sli iumnng in voller
Hannonic mit der hiesigen. Znglcich geben sie aber
cie berlihigende Vcrsichcrnng. daß anch in den maß'
gebenden Kreisen di.selbe Al.sicht die herrschende sei.
und daß von dorl alle Aiülalien getloff.ii werden,
um dcl> drohenden Eventual,täien unler alle» Um-
ständen mit Erfolg dic S l i r l c bieten zn kö«ne».
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Unter dem Ti tel «Ocsicrrcichs Desorganisation

und Reorganisation rechlögeschichtlich»polilische Slu«
dien", ist in diesen Tagen der erste Tbeil einer Bro»
schüre ausgegeben wcrden, welche vollkommen berufen
sein dürfte, die aUgcmeine Aufmerksamkeit im hohen
Trade anf sich zu ziehen. Ich entnehme für beute
der Einlcilung nur folgende Andeutung über Zweck
und Tragweite dieser ausgezeichneten publiziüischeu A>-
lieit. Dieß Eine schien aber obne allzu grobes Wag-
uiß denn doch unternommen werden zn können. Daß
mau <?ie NegierlüigSplinzipien währrnD der leylcn und
mit dem Frieden von Villafranca völlig abgeschlosse-
nen Epoche uittcrsnche llüd in ibrer Durchführlii 'g ver-
folge' dl<ß inan einen Grliudriß der inncrcu Rechtö-
nnd Verwaltungs^cschäfte des Kaiserstaatcö cnlwerfc'
daß enrich mil einer kriüschcn Würdigung diescr Pr in -
zipien die Darlegung derjenigcu vcrbu'.'.dcn wü?de. dc«
reu Aüwcndnng die tiefsten Bedürfnisse der mannig-
fachen Voller des Rcichls gebieterisch zu verlangen
scheinen. Diesem Programme zn Folge cnibält der
erschienene erste T b c i l : Die Charakteristik der öster-
reichischen Geschichte bis zur Revolution. Die Revo.
lul ion. Von der Besi.'guug der Revolution bis zur
Aufhebung der Rcichsverfassnng. Verfassung und Vcr«
waüling. Justiz, Finanzen. Handel, ^anoesknltur.
Unterricht lind Knllns. Allgemeine Charakleriüit der
Epoche. Da ich noch auf diese Broschüre zurücktu»
lonilncn gedenke, so enthalte ich mich hcnte noch jeder
ferneren Andeutung über den mnihmaßlichen Autor.
Der zweite Theil des Ganzen wi id im Bcgmnc des
März rrwartct.

Die euorinc Kälte rer letzten Tage bat anf den
Stand der Wassergefahr nichl günstig eingewirkt. Tag-
taglich fahren lange Züge mit Ncltnngöappnralen be-
deckte Wagen nach der bedrohten ^eopolrsta»!. uud
während man vor acht Tagen noch offiziell erklären
konnte, cinc Gefahr sei nicht uorhaurcu. vermag man
dieß beule nicht mehr.

D e st e r r e i ch.
M i e n . Der „Wic»er Geschäfisberichl" nlachle

vor einigen Tagen die Mit lhei lung, es sollc ein neues
Anlchen zur allgemeinen Sudslri»lion aufgelegt wcr-
dcn. Wie dic «>Dest. Z tg . " aus bcst.r Quelle ver-
» imml. wird sich dieß Anlche» auf 3t) Mill ionen bc>
lanscn. ^".^ Interessen traben uud zuin Kurse von
«8 anZgegebcn. Die Schnl^ scheine werden auf ü 100,
Ü00 unc> 1000 ft, lauten und derart angefertigt sein.
daß je »in Fünstcl adgenorunnn werdeil kann; ein
jedes dieser Füuf>e! wl,d >» einem Der folgcndcu Solnr«
jahie eingelöst u»d kaun als EtcuergelD verlvcl,det
werden. W i r vernehmen überdieß. daß der größte
Theil des Anlcbenv bereits gedeckt sei.

— D'c Pforle hat. wie der „Pest. Lloyd« aus
W i e n . l ^ . d. M . m,!dct. durch ihrcn Boischafier
bicr erklären lasseil, dliß sie sich unter allen Umstän-
den t>cm Vrrsnche Nußlands, die Do»aufüistcnihüm<r
zu besehen, m i t W a f s e n g c w a I t rv l d e r se l) c n w ü r d e.
Die Mol iv i rnng eines sollen Schrilles d,nch die
Thätigkeit der ungarischen und polüischen Emigrantcn
löllüs die Pforte um so weniger gellen, lassen, a!ö
die Iicgicrung i» der Mold» > Walachei stluk genug
sei, Ul» dicse Thäl ig lc i l zn überwach'» nnd dafür zu
sorgen, daß sie keinc. die Ruh? der Nachbarländer
bedrohende Ansdebnnna, gewinn-.

P e s t , ! 5 . Jänner. Der k. ungarische Hofkanz-
ler Ba,on Vau bat eine Snbskripüo i zlir Hebung
o,r Sarospalaker Akademie, deren Kuralor er ist.
mit 2000 st. eröffnet.

Dein Programme, welches das Neogradcr Ko-
milat gelegentlich der Bc.>mlcnernrllerul,g aufstelNe,
wmee ouch der Punkt angefügt, raß die Gcspa,,.
'ä.»aft wünsche, cs möge aiich dcn andern Provinzen
Oesterreichs sine Vcrfassuug ertheilt w e r ^ n , weil
Ungarn darin eine Garantie seiner eigene» Versass,,ng
erlenükli wurde.

Wie dem «Sürgöxy " ciuö W i e n geschrieben
iv i rd . oer'axtct in diplomatische» Kreise», daß der k.
sächsische Gest.ndie am Wiener Hc"'c mit Vezng auf
dir voa, Pcsttr ^oni i tat in A>'g>!lgr»beit des G r a .
fcn T' lekl gcfc.ßlrn Beschluss.,' GlNUglhlll ing ver-
langt habe.

— Wie dem „ P . L." l'us W i c n glschricben
w i r d . sol! Hofrald v. Pr»!obrvera nnoMldr das ihiu
zugedachte Iuslizmimsllrium rcsnutiv lNigenommlu ha-
ben; Münster Wasser aber die eigentlich administrali»
ven Geschäfic dlg Minislelinms res Innern an dcr
Seile dls Herrn o. Schmerling übelnebmen.

H e r m a n n s t a d t , 1 ^ . Iä„ner . Geslcrn am Ul ,
fand in Hermanustciol line Versammlung von 1l)0
3iumänen S t a l l ; über Zusainmeüscyimg und Zwcck
derselben l.sen wir im «^ori>nk" :

Hundert Individuen sind berufen und zwar in
folgender Velllieilung, Ans der Mitte der nichl.m,!'.-
ten Glicchcn sind l<^ geistliche und 33 wel!l,che Mit.-
glierer namentlich bezeichnet und einberufen. Das an
die llnirlen Glicchcn gerichtete erzbischöftichc Rund-
schreiben schreibt: Der Zwcck n»t) die Absicht dieser
Konferenz bcsttht uichl l-au», daß sie dcn b^is.ininien

lebenden Vrndcruationen gegenüber eine feindselige
Stel lnng einnehme, soildern. e6 soll im Gegentheil
darüber berathen werden: >vic auf Grund des Okto-
bcr«Dip!omö nnd der .Dezember-Erlässe <ilif dem ge-
sehlichen Wege die politische Gleichberechtignng so
durchgeführt werden könnt«,'. daß anch die übrigen Na-
tionen zufrieden gestellt würden, und hitdnvch die wabrc
Vrüdcrlichllit und Freundschaft, ohnc N'clchc daö Va<
tcrland nicht giücklich sein kann. gekräftigt werden.

Deutschland.
B e r l i n . Am Tags nach der Übersiedlung S r .

Majestät dcö Königs Wilhelm von Potödam in sein
Pl'laiS in Berl in bat er alle in der Hanpisladt wob»
»enden und gerade anwesenden aktiven Generale vcr>
sammelt n»d ihncu ungefähr Folgendes gesagt, we«
nigstenö geht eö so '.'on Mund zu M u n d :

„Zum crNeu Viale trete ich beule alö I h r Kriegs'
Herr i» Ihre Mi l le . Nie bäite ich geglaubt, daß 5ic
Vorschung mich zu diesem schweren Anne bernfen, Nie
babe ich daran gedacht, daß ich mcincn theuren Vru>
der überleben würde. Ich war in der Jugend so viel
schwächlicher als ev, daß »ach de» Gesehen der Natur
mcine Nachfolge anf dcn Thron unserer Abnen außer
aller Berechnung lag. Darnm hatte ich mich st>ts
meiuc Lebensaufgabe uur i,n Dienste der preußische:!
Arme, erkannt, darum habe ich mich diesem Dicnsic
mit voller Licbe und Ansdaner hingegeben nnd glaubie
so am besten d i , Pf t i ^ ic» lines preußische» Prinzen
gegen seinen König und sein Vaterland zu crfnüen.
Zfpt bat mich der linerfolschliä'e Rathschluö des Al l -
luächligen anf de» Tbro» berufen. den z» stüyen ich
bishcr für meine einzige Pflicht gebalten. Es geschieb,
in einer gefahldroheudcn Zeit und mit rer Alissich!
auf Kämpfe, in denen ich uicll,>chl Ih re r gangen
Hingcbnng. mcine Hcr ien. bedürfen werde. Wenn
es mir und den Fülflcn . die gleich mir d^n Fiie>
dcn erhalten wol len, nicht gelingt, das herauf,
ziehende Ungewitttr z» beschwichtige,,, so werden wir
unsere ganze Kraft zusammc» ucdmcu müss.n, llin ihm
zu stche». um eü abznwcl're». Ich freue inich, daß
ich den General-Fclomarschall u. Wrangel so rüstig
a» Ibrer Spitze sehe. S i e , lieber Kriegsminister von
Roon , babc <ch nichl anf Rosen gcbelct und Sie
werden standb.'fl lämpfen müssen, um tie Armee zu
dem zu machen. was sie für die Zukuuft Preußens
sein muß. Tauschen wir lins nicht! Gelingt es >»i>
nicht, den Kampf abzuwenden, so wi ld es ein Kampf.
>n dem wir siegen müsse» . wc»n wir nicht nniergehen
wol len! "

D r e s d e n , 12, Iä „u<r . I » der bculigen Sißung
dl'r ersten Kammer war der (5l»gai!g oes Protolol ls
über die in der zweiten Kammer über den Vrauu'scheu
Antrag bezüglich Schleswig » Holsteins geführte Ver-
handlung angezeigt. Der Piäsi?c»t knüpfte bi.ran
folgenoe Vemeiluugcn i

„ M a n dürfe wohl überzeugt sein. daß i» dieser
Sache nicht länger gezaudert »no endlich mit Ernü
vorgegangen werben wüldc, lim lie dcnis^e Ebre zli
wabren. Viau soll,- hoffcn. daß von den diplomati-
schen Vcrbaudluugcn zur That vorgeschiitttu ivürde.
nnd es sei zu l iw^ r i en . daß dieser Antrag einc solche
Wendung unierslühe» wci le, Dlßh.- l l ' schlage das
Direktorium vor, bezüglich dicsss Antrages dcn l/usci-
tigeil VischÜ'isscn darüber beizutreteu, welche dahin
gebe», dem Antrage seinem Inhalte uach zuzuslim.
meu. denselben aber mil Rncksichl auf dir Erklärungen
der Regierung znr Z, i t für >rlldigl zn erklären."

Sta.it>?m!nisttl Freiherr v. Beust:
„Wl-nn es mir ellanbt ist, daS Wort zu elgrei-

ftn, so l a i n ich i i „ Namen der Regilrnng nlir d<n
Wunsch misspiechen. t>aü der Vorschlag Des geehrten
Präsioiums Seitens der hohen Kammer Annahme
finden möchte, indem eine sofortige unumwnm'tne
Kundgebung, welche sich vorzugsweise als d»>m Ge.
fühle enisprun^cn darN,lIt. d<in zn fassenden Beschlusse
nnr r in l i i erhölüen Werth verleiben lau». Was die
Regierung b l t t i f f l , so crlanbe iä) mir auf die Eiklä»
rnng zn vtrivt lsen, dir ich in der Inseitigen Kammer
abgegeben habe. lind ich nehinc gern Gelegenheit, zu
ben!c:ken. daß diese Erl larnng s.r» von j 'dcr Zurück<
hallui'ss, fern abcr auch vou jercr B.rccluung einfach
den Stand der Sache d m k g l , wie er sich w..hibast
verhält."

Vom Freiherr,, v, Welck wird daranf rer Wn»fch
geäußert, die Kammer möge gleich ^ l l ' jenseili^s» ei»
älißeies Zeiche» der Afkl.nnaiion ihrem Beschlüsse hin-
zufügeu, woralif die Kammer anf den Vorschlag des
Präsidenten sich einhellig erhebt, nm radnrch ihre Z n -
stimmnng zu sem jenseitigen Beschlusse auszudrücken.

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 9. I ä „»c r . Tü r r Hit dnrch die

Tagespressr einü, Protest veröffentlicht, worin er seine
Nebclraschung ausdrückt, zu hören, daß Werbungen
von Freiwilligen zur Nevollirung Ungarns i» seinem
Namen und auf seinen Befcbl stallsindeü. Er prote-
stirc dah«r gegen dieslu Mißbrarich sein<s Namens,
und um der Diplomalic kcinen Anlaß zii luiangeneh-

lnen Rckriminationen zu geben. erkläre er öffentlich.
Niemanden einen derartigen Anslrag gegeben zu haben.

Frankreich.

P a r i s , l 2 , Jänner. Ma» versichert, daß der
preußische Gesandte in Tur in von seiner Regie»ung
den Befehl eihalieu bade. gegen die von den piemon-
lrsischcn Bebörden aufgestellte Ansicht zn protestken.
Trieft als (tzigcnlhnm des Königreiches I ia l i cu gelten
zn lassen, — P>>uz Murat wird beule Abends wieder
vo» Berl in hier ei»treffen. — Wie mau vtrmmmt,
gebt die französische Flotte, im F>'Ile der Waffenstill«
stand nicht zn Staude kommt, vor dem l 9 , d. M .
nicht von Gaiita weg; doch glaubt man in wohlun-
tlrrichlcten Kreisen, daß es noch zum förmlichen Ali<
schlusse eines Waffe,'stillstandes kommen ka»n. — Nach
einer Korrespondenz des „Monde" ans I ia l i cn wer«
pen die Küste» des adriallschen Meeres voll picmo»-
lesischcil K^iegsschiffkll bcbllfs einer baldigen handling
rcuolulionärer Truppcil anfgeuommcn.

Vermischte Nachrichten.
H K 4 O Zivilprozessc sind gegenwärtig, wie der

„Tr ibüne" aus Pest bericht.'! w i rd , bei dcm donigeil
^aiidesgerichlc a»bängig, daruiUcr inehrers über sehr
namhafte Beträge, Wie nun ein in Pest zirknlircndeS
Gerücht wissen wi l l . ist beinahe die Hälfte l)ics<r Pro-
zesse sammt den dazu gehörigen M e n spurlos vcr-
schwnnde».

— Ein Mohamcoaner, Namens Mohammed i.'a«
in.,te. führt bittere Klage» in der «Times" — nicht
mua über die Kälte, den Nebel, oder die englischc
Hochkirche. sondern darüber, daß in dcr Nachbill uug
ccr Alhambra im Kryst^llpalast der Name Allah's auf
ocr Schwelle eingegr^be» sei. Der m.nirische Gesaodlc
iiuo alle iu i,'ondoü lebenden Mohamedancr ssien über
diese Eülweihung des göillicheu Namens entrüstet, denn
wclchcr wabre Goltesoerehrer würde Seiucu Namen
auf den FnLbodcn schreiben, daß die iientc daranf
treten! — Wi r wolle», c>aß die Direkiion des Kry«
stallpalasteö dicsc Beschwerce berücksichtigt. Es ist nnr
ml lkwürd ig. was in diesem London nno in dieser
„T imes" Alles geklagt wird.

— Der Küsten«SkIavciiNaat Sn lxaro l iua. dessen
^osrcißnng von dcr Union die lcyte Post genicl^et
bat. hat eine» Flächenraum von 24,t)00 engl. ( l l.^2
deutsliisu) l^»adrat!Ulilcn, ll»d sciue Bevölkcrui'g be-
lrug nach den, Zensxs von I860 l!l)8,30? Seelen,
üämIilD 27^.023 Weiße. 8900 fvcir Farbige »no
3tt4,!18h Sklave!'. Dic Wcißcn bilde» also »nr 4 l , l
Prozent der Gcsammlbevölklrimg. die Sklaven ragc-
gcil K7.t i . und dic Farbigen übcrba»pt Ü8.9 Prozent.
Die Zunahme dcr weißen Bevölkerung in zehn Iuh ien
b^ite nnr 6 Prozent, oic der Neger dagegen 17,7
Prozent betragen. Dcr S laa l hat fast gar tVlne Fa»
bliksthäligkeil. und sein Reichthum beruh! einzig auf
der ^axdwiribschaft.

— Das Journal „Abeille Iurasicnnc« berichtet
folgende „wabrc" Geschichte: ^Ein säion zismlich bc-
j.ihrlcr Man», an den, franzosisch'schwcizer Eiscnbahn-
l'lUl beschäftigt. fi>I dieser Tage in eine ssslssnspalic
uuo winde ohne ^eiuem Hunde linwiderrnflich verloren
gewescu sein. Da der Hund seinem Hcrr» uicht bel«
sen loi iuic, nabm er dessen Mühe und lief nach einer
')!rbeilcr'Wcrlslälle. Dic Albeitcr, wrlche Hu„d unD
M»l)e kannten, ließen sich nnn von dem klugen Tllicre
an 0<e Sl lUc führen, wo sein Herr verunglückt war.
und ka,wn noch gerade znrecht, denselben vom Tode
zn l l t te». "

Reucjic Nachnchlcn und Ccltglllmme.
P e s t , 16. Jänner. 3 Ubr Nachmiil.igs. (Tele-

gramm dls ^Forischrill".) I n der benli.ien Sißung
c>cr släc'llschen Repräsentanten wuroe btschlosseu. eine
Dcpulalio» an dcn Kanzler nach Wien zu sende», um
die im Belagernngstanre abgenommenen Wissen zu-
rückzufordern uno die Abhallung dcs Landtages in
Pest zu befülworlc».

P a r i s , 16. Jänner. Dem Bulletin des heuti-
gen „Mo»i ienr " z»folge. ist die Nachricht von dcr
Errichtung l i i , lS vierten Garde-Grenadici^Regiinents
unrichlig.

M a d r i d , t ^ . Jänner. Die Piinz.ssin von Astu-
il'.-n ist von einer hcfligen Angina befallen. — Dic
Aliftösnng der Cottes wirb verlangt.

T u r i n , 16. Iän»er. Das allgemeine Wabl -
Rcsultat schlinl der liberalen Partei günstig zu fcin.
Die vier Kandidaten für Tnr in sind: Cauour, M i » -
gh . l i i , Cassinis lnid Cbiavalina. Picmo»t leitet mit
Pcrsiei, Untclbl'.ll^Ilüige» betreff eincs Haüdelsoerlra'
ges ein. n.i!»enl!ich wegen freier Ausfuhr der S ^ d l .

C'ö he,ß>. die piemoütl-sischc Rl'gicrung beabsich^
lige i» Paris ein Gcner.ilfonslilat zn gründen.

Die Brigade Pisa ist in Gcnna augelang! lin»
gebt nuvcrzüglich »ach Neapel ab,
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T u r i n , l.'i^ Jänner. Abermals wird ein fran-

zösisches Schiff Gaiila verlassen. Die 'Albeücn dcr
Kriegführenden sind gegrnsmig eingestsüt.

i t u n d n n , U>. Jänner. Aus New-^ork wild
gemeldet: Buchanan zeigt an, er werde m Südcaro-
lina die Steuern eiutreibe» . Bundeseiqeuthlinl mil
Gewalt verthcidigeu und die Gcscpe dlllchführen. Zwei
Kriegsschiffe qebrn nach Charlcsion.

Kopenhagen, 1ü. Jänuel'. Die «Vrrüngöke
Tidendc" melon: Die Arbeiten in den Marinl'Wcrf'
ten werden — so weit es dir Witterung ^Nattet —
am's Energischsste betlieben. — E i " provisorisches
Gcsstz über die Einberiifling von 40W Matlosen
stcht l?evor.

Loka les .
Margen. Samstag, wi 'd z»m Benesi; dez Schau-

spielere Herrn Schlaicr e>u von ilnn scibst velf^ßles
Elück - „ H a u s v o n G a l l e n b e r g , uder die H e x e
der sseistritz" gcgebeil. Da dar Slück einen u^ier«
lmwischci, S lof f bel'ail^clt, lind dcr Schanplal) des-
sl'lbcn lmser Nachensläl'lchln Stc in ist. so dürfte dieß
A»I.iß zn lincm recht zahlreichen Tl>caterbesl>ch geben,
was zvir dem durch Fleiß und ledliches Streben sich
belvortliuenden Beiüfiziditte» vom Hcrz,n wünschen
wollen.

Kunst uud L i t e r a t u r .
^tiltsieisuu,;eu der k. k. ZelUrul-Rliinmisson zur

Erforschung u. Erhalluil« der Hiautiellkinu^'.
Herausgegeben unter der ^eitli i lg S r . Erzellcuz
des Präsidenten der k. k. Zentral-Kommission,
Karl Freiherrn v. (5 z o r n i g . Nedaktelir: Karl
W e i s t . V. Jahrgang, l t t lw . J u l i — Dezember.

l . 0. Der Abschluß des .'>. Jahrganges der vor-
slche»de» Monalschiift gibt uns die erwünschte Ver-
anlassniig. im Anschlüsse an unsere Referate über die
blioen elftcn Qnarl.Uc derselben („ l 'a lb. Z tg . " 1800,
^ r . 7^, i,„d I.'i4). cinln klirzen Bericht über den I n -
l>'lll dsv Hi's,e deö 2. Ssü'fstels folgen ^u lasse».

I m Allgl ineinlü b^br» wir zn bemellcn. d^ß
"uch die zwclie Jalire^bälfie nicht minder iub.' l lr l i lb
"öd inieress^nl, sie Holischniilc nnd Tafeln nicht
llliüdcr geivisscxhafi lind schön sind. als wir von den
l'löl)ni^l>l Hsfle» rübine» fönnten. Eü> näheres E i» ,
ssrhen in die cinzel»,» Abb.ini I»ngen nni> s t i l läge
wird die Wabrbei! linser.r S.il)c elweisen.

Jakob F a l l e , d.r dnich vielfäliig? grööere nnd
lleioer, kn!t>,l hist arische ge^iegsneÄrbiilcn bck.ninie fmsl-
>iä' ^lchtlnslcin'sche Vil'Iioll'sk.'V gil't V e i i ^ e «Z ^ l ,
^ u sl ü n> a c schichte o c ̂  M i t l e I a I t e l ö" "u»0
zw^.r l . ül'ei di i männliche ^ol'ftracht liei reu Dcn , .
'chc» l.',^ z»,n 'Ansenge d.ö l.'!. I . i ln l , . (Die Fort .
' 'plmg nl'cr die wril'llche Ko^flracht werben wir s. Z
im ^ ' i ^ n ^ e 180, fwden). De^ Änfs.il) l ',I '.nd^ll
" N G^cnUand srhr grünl ich »i dr.'i Al'schnillcn,
wclä'k» 5m- uälieren 'l.^Isnchtnn^ N 2 Hol^schnitl.
(mc:,l losll'a!e„ «no s,,^,„,„ ^ . , ^ , , , „ „ l . ^ . , , ) ^ j ^ -
acl'cn ftnt', Mönche F^m.-n c>.r Kopsl'tdeckungen.
welche p l^üch wieder zu Clnen kommen, finden w,r
chon in alleren Zei le», mi? j ,oe»^! ls cin,n a'.öücren

'.ulnö nnd mel,r M a » . , i ^ f , i l , ^ l i l in einzelnen Perio-
den. a l^ h.nl^nlags. ^ <^ s. ̂ . ^ ^.., j „ s „ , „ „

«>1ü>,,s,,o!!;.-n m.ö Zl^ l i .»« Veschrcibuoacn Der n.ülc!.
"lcli!ch,-n ssm!,lwc>?e zn ^,cc<i. S i c n a . Pcrn^i.1,
^ U l l l i o . 9ioM (l't^NNtllch «st N 0 M . die H,N!Pl,l.>0!
°er Cdristcuhei!, fasl ga„z arm an mütelalterllch.chrlst.'
,N'ycn ^..nslwerk.n. nnd s.il.st ^ r jsl>igc Prach,l>an
' ^ ^ t . Pstei^klrchs i,t gauz oon anülr» llnsch..»«».
üen dtdcischi). Ter^ ic ina. goudi , Secea, Cap>,a,
^ " ' u a M.n i . , M^ ig i o re . Vl.ape,. S< i lnno. 'A.nalft.
" ^ c l l o . l.uo scl,Ucöl mil e in ign wenig.» sich anf
rcn Dom uon Pa,trmo l'.^ishc»de ^oi, ;en — A
S p r i n g e r in scinen V . ü r ^ , . n z... z iöl . „r Dom-
l'.-lug.',ch!ch!e oringt nenc Vewsise j ^ ) ! „ f t^ t d.'ß
der Plan zum Kölncr Dome in sl!„sr a.m^n ?lnö«
^el'nnng ^I. i^zeit ig n:tt dem Pl.ine ^.i,„ ^ ' o re , i . ' .
Nißt wnld<-, und raö Werk des 13. I> ' l ' lhn„ocus ist."
— Die Hchlnßaoll'cünng o«r schon flülier l'esproche.
ne>l oon E i l e l l » e r g , r'schen Abhandlung n^er Spiel -
llN'lrn l'espricht die inanni^fach^n Aiü^sndliüg,!^. ,relche
dic Spi,Ik>nt>n im ^eden gefnüdln h.il'cu, Namem«
lich wiirl'cn dilftil 'cn im l.'l. nnc> 10. Iahrhn,^er!e
zu al l^ l 'ano K,ndl lwiel .u ni,i) päoago^ischen Zweck.n
gcl>rancht, Iinidlsche, ^Yilosoohlsche. l'el^Idische ^ l n n t .
mssr sollt,» pie K.nle,, soiclcno ^n oett'reiien d,lien
'V'U.fi^ il^ndcn die Karlen mil dem Kriegö. !n,c> Fe-
l'ungöspicle, nichl scllcu ftll'N mit 0er Pol,l!k lm
»»n^stc» Znsamn:c„l.'angc. -~ Fr. Bock (c'sr l'elannte
tl'llnlsche Knn>U)i!lor!kcr) deschreidt nicht dloß die ans
^ ' " l ^ . I a h l l ' . hcrrnhlcn^e prachloolle I'ischoss,che
^ » l n I d eS S t i f l co A d m o i ! t . sondcin v l l l ' iü i ' f l
^"mit zugleich 'Au.^Den ndc» die Höhelwerhalin sse d.r
"ultclalt.rlichcn Mi i rcn lU'erl'anpl. — Z» den inler'
lüaittli'lcn nnd gediegenl).n Aufsätzen scholl nnzwcis.l«
Y^ l <2 ch e i g e r'ö ^.schrcionng uo» H o ch o st e r w i h
" h a r n t e n . Oi,,r schön gezeichnete T' ' fc l u,'ianschan-

Iichl recht deutlich die luol'Iell^Itenc. ronianlisch gt«
llgl l le uno gebaute Ä l i l g . rcre» Vaul'eschlc'l'llng diö
in die minutiösesten D»tmI6 !_'0lliegl. >n> die sich soliin
ein Al'schnitt uder P a n a l l , Vrriycicigl lng unc' >A,'g»iff
oer festen Schlösser znr Zeit oer z^heoenyillcr'sche»
Restauration uo» Osterwiß anschltesit. Von allgemci»
»ein Intl-resse ist anch o,e sich hiciail kliüpscilbe )ioliz
'li e r g m a n n'^ ülier M.nimil iai l 's I. Zeughaus zu
Ost' l iv in nach einem Original - Mannskiiote. welchcö
glcich auf dem ersten VIalle oen spezicl für uns merk-
würdigen gcoglapl). Schnitzer enthält: , , I n ^ülslen.'
lyliinl) C r a l n zu Ostcrioi^" :c. — Wenzel M c r k l a i l
gibt eine l>eschlclde,>oe Skizze der mittel^llcrllchcu
Skulpturen und Gcmälre, wllche sich >i> der S : .
I a l o l)ü k i rch c zu ^ !eu l schal l lnS allf unsere
Tage eihalleu halun. Außer oeui Inleeesft, das diese
Weile alö itunstoclllmciler des Mlltelallers schon an
slch l»i,teu. uehmcu sic »och in anderer Bezielinng
nns'ie Aufmerksamkeit i» Anspruch, indem sic in Vei«
dinrllng mil liner ülier die Gr^sschasi Z<o^ nn0 dle
olnachoarle» G»g,i>dcn zerstreuten Gnippc verwandter
All'eilen uou 0cm Dasein elner clnhcimischeu lullst«
schnle Flundc geben, die eine sehr lxachtenöwerlhe
Thäiigkl'it entwickclie und sich an den Nameu des
oel^nnieu Veit S t u o S knüpfie. — Io f t f u. L e«
p o m a l i l'eschrelt't o>e uon Kasimir Iagel lo une
seiner Gemdin Elisadcth von Olstcrrclch im I^hre
I^7l, crdanle heil. ^renz« nnd deil. Geistlapelle der
K r a k a u e r Doml,rche. — A, S p r i n g e r i» seiner
uierien iconographischen Slnoie deiprichl den V l l d l l -

> schmuck an roma,üschcu ^euchtcrn und c>kennl im
Allal'Icnchlcr e,n Sl i lndi lo (5l)>isti und der Kirche;
w>e jsner tli l impl'irend ül'er die uächtlichcu Ma.i'le
clührrschreilet und ein neues von irdischem Kämpft
nno Hasse freies paradiesisches l^l.'en schasst, so w<rdc
anch am Gelichter sinuliilolich die Niedlllage der thie-
rlscheu Unholoe, ihre Unterwelsung, il)ic ohnmächtige
Wl i lh li»o welter die Umwandlnng der n'llrcn Th i l i«
nal l i r , der ewige Flieden im ^ichilel'en geschiioett.

— I . Z i » g e r l e beschreibt l ingeliend die V n r g e n
iln O l> c r l n n t h a I c T l r o l ö : Volleulierg. Frage,,,
»lein. Holleicherg. Frcniidohei,». Klamm. Pcteiüdssg.
Si,!i l 'U!!d^l'crg, Donniz . Slalle,, l 'e!g n»d Imst. —
Ocuard Freihelr u. S o c k e n schildert die Rniid«
l'aule» (m! i ! l !^ le l l ich l i ! Nll»dkapellei>) zu Schli^llug«
kilchei,. Pul lau und Zell.rneoif l» Niedeiöllelleich.
— W. W c i n g ä r l n e r milcht Mlllheilnngen ül'er
die ».'lrlllch erstallncn^ioelll) »eichen nnd vollständigen
lnnstl'ü'loslschcn S'üllnilüügsn des löniglich-pieüßiichen
Gencrallliajor^ Flciherrn )tolaö dn Rl'seg. Da s1,i0lt
mc,n ei,,ci> lestl'.ntn 3iel!qlüenschrein ans ^rou;e aus
rem 1^ . I a h l l ' . line» 5ii<ftallar d<^ 14.. Kelche nno
Kllizifire anö del» I l l , I . ih l i ' . ?c. :c. — Franz Vock
ll'eill sin Inventar der Kirche„schäße der ( i iza l ' l l l
Mlir i inölieig l'ei Raal> in ll»g>!rn a»^ 0c<» l 2 . Zal'il?,.
ooll deu nöll'l.gln Vemerllinglii l 'e. i leit l l . uno Anion
S p r i n g e r Ino.n la ie d<r Iml)off schcn Kn»stk'>n,mel
zn Nürnberg mit — leßtere wichtig für A l b r e c h t
D ü r r e r'o Biographie.

A»i> den z^l'lieichen a r c h ä o l o g i s c h e n ) i o »
t i z c » sli dcr Hinweis a»f Anna Hiäf in o. Schwa><
zeicherg uuc> lyre li Ehegaül'» ; l'y^aüünischc in Vöh»
nil i i alifgefundene Kreuz',' die Syocholik der Palme;
symbolische Daistillüngeü deS gewii l t t» Teopi^ö im
Schlosse S t e a ^ ' ü l g ; F»»de iu de> N^hr Wien' , , ;
nlnaulgefnnoeue Wandlnaleisil! in der S l . Wl i^e le-
l^ipllle zll P r a g ; ein Glal'st.in ans dem Do,n, zn
G n r l ; die Arunvel . G-sellschast ü, London, welche
oh»e .^lle Nel'enzllilclc d,e Vtr l ' re i in i ,^ reiner Kli»st<
loliilnisse u»o die Hl lmug dcö Gtschinaclee! sich zur
Aufgaoe s ld l l . genügeno.

Daö Noveml'elhsfl entdält nnter a,ider>» auch
ciüe Mlü l ' l i l nng deö iiiefeienten ndlr » W a p p e n
» n d S z e p t e r de r S l a d l G n r l f e l o i u
K r a i n " «nil orei oon» Herrn Koilespondente» ^'ein-
»'üller aufgenommenen Adbildungs».

Endlich eulhäll j,deö Heil Korrespondenzen und
liicraiische Vespre^lingen. — Der g.nize ^alngang —
wie er ulin vorlieft - - umiaül 48 Drnckdogen i»
^ a a r l m l 10 Tafeln n»0 ^ i ) ^ Holzschnüttn lind
cinen re,chen, ma»!,,^l.,l!!gen. f,ist al!si>,,yl:^!oö g.'<
diegsn,!! n»o l»lsrlss.i!ilsii Inha l t . Ich lll.niue :nir
dahcc im Nalncn der l, l . Zeun.»! . Hiommission die
^loladnng znr Prännmerano» «iif ls» c ^n l'ego,,-
neue» 0. Jahrgang ( I . ' v re^ re i s iniv 4 st. 00 kr.
mn f.t icr Postuclsexonng) an alle Frci,udc der Knnst
und dcr beschichte zll richten.

Hantels- uni Vcschast5berichte.
Ocstcrreichifche Natioualbauk.

W i e n , <6. Jänner. Die zwciie S i t i n g der
Alisschüsse ee> NalionaN'ank. wrlche gcstein' Abends
statiglfnnden. war eine scllr slürmische. Sie danerle
von 7 oiö hall) l l Uhr.

Heir Trebiisch inlerrell i it tcn I. f. Ko»un,ssär
Her:n Ministl'riallail.' u. V ie i l l ^no, ol) der Herr ssi>
naoznlinüttr deznglich des uom Vankall^schnsse' niil

Majorität angenommenen Antrages, die Dividende-
Vtmessung anf ^2 ft. z,l firiren. l'ereils eineu Ent-
schlnß l>lla»nt gegeben have.

Minisleiia'.ralh v. Vreniano: Der Herr Finanz-
minister hat slch nicht bestimmt gefunden, scixc Au-
sichlen zu ändern. und dehant alif der Vcrlheil lMg
von 28 fi.

Herr Trcbilsch stellt hierauf den A»t rag, die
Versammlung möge gegen diese Vl l füguug des Herrn
FinauzminislcrS protestiren. und beantragt ferner, all
Se. Majestät eiue Peli l ion in dieser Beziehung zu
richleu.

Dr . Nclllliann stimmt ihm in einer au^fühvlichen
Moliuiru'.'g bci. Es wird abgestimml; die M^joutät
enlsch^ldtt sich snr den Antrag.

Ministelialralh u. Vrculano bezweifelt, daß dieser
Vorgang statutengemäß sei; er finde kcinen Raum
für ei^cn P io l l s t . so lange die Versammlung sich auf
den, Boden des O^ssplö b.wegen wolle. Wl' l le der
Anöschuß diescn Vooen umwerfeu, noch «lie ric S t a -
luicn revidilt sind, so würde er dieß als einen anar-
chischen Vorgang beirachten und seiüeislilö dagegen
pioxstirell müssen, indem er der Versammlung durch
scioc Enferliung jenen Charakter benehme, rcn sic
formell schon jshl verlasse.

Dr . Ncumann sucht nachzuweisen, daß dcr Boden
des (l)esel)»'s ni>1'l vcilasscn w i r ren sci.

Eö enlspinut sich eine heflige Debatte. Schließ-
lich einigt man sich dahin, durch eme aus der Mine
der Vl'lsammlung gewäblie Depnlalion beim Herrn
Fiiianzministsr selbst Vorstellungen bezüglich der Be-
llüssnng der Dividende z,l machen. Oü werden die
Herren Dr. Neumann. Dr . Waudrasch und Trebilsch
zu dieser Mission gcwähll. Der Herr Bankgouver»
»eur verspricht, dieser Deputation ei» vielles Mitglied
alls der Mi l le deS Bankdiseltoriunis bcizugcben.

Einen slhr lebhafte!, Chaiakier erbäil die De-
bate über einen von Dr. Aichenegg eingebrachlen
A» l rag : ,.Dcr Anschuß habe zu interuenir'N bei allen
G,i>geschäflen zivilchcn der N>'lio»a!bank lind der
Staalsvel ioal l l lng. wenn dabei die Gieuzln deu Ba»l«
N,^!e>ne»ls lihllschiillen werden. I n l'eso»rcls dri»^»
lichen Fällen solle d,r Anösliniö durch ein (5o,nil^ aliö
seiner Mi l le vellreleu sein. Dieses (5c'm>t<! solle anch
bei Geldgeschäften mit P l w a l e n . die das '^aiik<Neg!e<
Mtl i l überschreiten, illlerveniren." — Der Antragsteller
molioiri seinen Anl lag.

Minisl l ' l ia l ialh o. Brentano tbeill die Ansi>1'l. daß
die Sclbstständigkeit ^ r Ban l hcrgrstclll wsrde» ninsse;
allein die Nal>oualba»k sei Nicht bloß als Piiratge»
lellschaft geginndet worden. ionderu sie bal'e allch
grol)e slaailiä's Z,r^eke zu slfüll«». — Dcr H>rr !. f.
Kl'mmissäi' c ik lä i t . ?r müsse liesl'!! Aiürag al>? slalu-
tenn.'!l'ri^ erklären, l>r l̂ n,>e eine Dsnlnng dcr Sla>>
tüten in rissem Sinne lüch! znlassen n»d n-üsse ge^e,,
l'ne sosoliige Adstimmun^ ül'er dirscil Aül iag sein
Velo einlege».

Dr . Neumann stellt ein Amcn?emsnt. wNl das
Comil^ fall»,, lassen, beharlt aber m>f dem Nechie
oer Inicru^ni ion von Seite des Auescl'uss'ö.

B.inkgollvcrnenr P>pil) lvill Verbinder» . daß die
Versammlung diirch ein Veto des l. f. Koi»m>ssärs
velimzierl werde, uno schlägt vor . man solle ei»s,l,
Wunsch deo Bankanoschllsses zur Keuulniß de»; Flnan»
lNiNlstrriülil^ br ing,», nm sofort die Oenebilngiing
di seü Wunschl,; für znlünflige Fälle zu er.rirkei!.
Usber Anls»:g dê« Dr . Neumann lüt t die Vslsainm-
smig diesem Vorschlage bei.

Den Schluß dlr S iynng bildete folgende Episode:
Hcrr Trebilsch f i äg l . was de> u bezüglich der Di>

vidende glschll'lu solle, lrcnu lie Depntauon vom
Fi»a»zmi»ister absli'lägig blschiedeu werden sollte —-
ob dann noch an Se . Maj,stäi slch geiv'Ndet wer-
den könne?

Der Herr landesf Kommissar schoeioel ei»e De>
balle hierüber mit dem an drn Bankgonvernenl ge>
lichieien B.'!N,rkcn: «Die S!l)»»>i ist c^i) gischlos»
sen?" ab n»d meinte s.1'Iiel"ich. er fä»de ei« sonder»
bar. daü man sich zum Fiiianzminl'sln' begebeil wolle
nnd im Voraus von tlnen, abschlägigen Bescheide
spieche.

Die Sil^nng »rird desiüiliv glsch!osse».
Die Vclsailimlllng trennt sich i» l^'h..flcr Auf«

legn»,,.
Eine AenPernng des l. f. Kommmärs. die inl

Lanfe del Vslbandlxng abgegeben wmde. wollen wir
schlieblich »och hervo,beben. Hr. Äaron v. Brentano
g.ib die Ol l lä rnng. daß. insoferue ibin die Ansichten
der Regierung bekannt sind. einer Bilt? um Erneue»
riiug dec> Bankorivüeginmö Seitens der Slaalsre»
^ieiung schon jspt nicht.) im Wege siehe. (O.«D. P.)

Tlj eater.
H t u t e . Freitag: „wlück in der Liebe",

Lustspiel i» 4 Alle».
Morgen. Samstag : ,,.^»anö von ftlalleubcrft",

Draina in !> Akten, vo» H. 2ch!aicr.



^ n r l ^ t t l ^ r l s ^ f W i e » , (Mttaa« l Uhr.) (Wr, It.,. Al>t>l>l.) Die Börse wcni^ uc>ä»dctt. Etaat^papicre heut.,' frster. thcil>V.'ift ul'er .uî ländischc vt.ichf^igs. I n Spclulatious-
F l v l ^ l l l v l l l U / l . <«, Iäuncr. (iffcltln cln unbcdcntluder Rückgang. Gold und srcmdc V^Iiitcn um '/.'/» thnl<cr. Gcld >vid»r siiissigc,'. C^cmptc 5'/,'/«,

vef feut l ichc 2c l ,u ld .
ä. de« Kla«>ca (sür ^00 st.)

Gtlo War.
I n ösinr. Währung . z,i 5'/, 55.75 5«.—
National - Nnlchln n,it

Iamnr-Coup , 5 „ 73 90 74.—
National, Anlchcn mit

?lpr,l-Coup ., 5 „ 7^.<0 7^.2«
Mc^lliq»s6 „ 5 „ «>'.»»> «2.—
detto mii Mai-Coup, „ 5 „ 82.'i<) 6>.si0
dttto „44 . , .^.50 i)2.?5

»»it Bnll'sung v. I l«3^ . . l05..)0 !<».>-
., „ 1«5i . . KL,-- «25,,»
.. ., 18ss0 zu

ö<w fl. , . 8«.75 «?."-
„ ^ inll)!),1!. 82.2'» «2.?.'i

C«ui««Nf»tcnsch. zu 42 1̂ . llu^l,-. ^ 5 — l5.»<»
lt. dcr Hronlnnder (sür 100 st.)

Wrnii^ntlasiungs'Ot'Iigationt»,
Yli^fl.lDssinrcich . zu 5 ' / , d^.— 8'».—
Od. O,st. >„.d S«I,<b. . „ 5 „ 8«.2.» «,,,5!>
Äöhmtn ^ . . „ Z „ t<U.— 9 " , . .

Mio W.nl
Zttierlnarl' „ 5 „ 86 - - 87 —
Mähr.» u. Schltsicn . ., 5 „ 85.5N 8«'',5<>
lln>iarn . . . . „ 5 , N .̂?5 <!5 5l)
tt»,. Van,, Kro. u. Slav, „ 5 „ 02 — «3.
Gäli^icn „ 5 „ «l,5N «2 —
Zicbcnb. u. Vukow.. . „ ü , <'»«.— »l '.5«>
Hsüclianischls Aul. 1859 „ 5 „ 88 25 88.50

Ak t ien (pr. Stück).
Nalionall'anl 7.?ö — ?:iK —
Kndit-Äu^. f. Handel u. G>w. zu

2l-'0fi. ö. W. lohne Div.) l.'.^.— l'^2,>
'.'l. c', (5scl',».-Ocs. z. 5t)<) »l, ö. W. 5«i:t. - 5N^.—
K. Fcrd -'.'il'rbb, z, l<U»0 st. (5M. 2077, 2050,-
StaatS-l5is -O.'s. zu 200 s>. C. M.

ld.r 5N» Fr «f<2.5l) 283 —
Kais. (il!s.-A.ih!!,u2U0ft. C. M. >̂ „̂'>N ,8^,—
Znd-iiordd.V.rl'.-B ' i00„ „ la5,— N».̂ .5 >
Thcisil', M 200 ft. C M . mit !U0 ,1.

(597,) Anzahlung . - - - - - — — - ^
Südl. Staats-,lomb.-vlil u. Cent.

it«!. (5>s. 20<>si ci. W, 50l, F l .
!». l<)0 , l , (.i«"/^) Nm<al!lnnq 18«,— !87 —^

O^l!' Warc
Galiz. Karl-Llldw.,Bahn zu 200 st.

C. Vt. m. 80 f l . (4N" / , ) Eiiiz. l78 5!» ,79,50
Graz-Kösi (iiscnb. und Äcvgb,-

^.'srllschaft zn 20» ,1. 5. W. —.— —,—
Ölst, Dou,-Da»ivfsch Gcs, ^ ^ I 8 C — .181.—
Ocstsrrcich Lloyd in Tricst Z ^ 130,— »50.—
Wicn. Dampf,»,-Mt.-Ges. ' ^ .".5N, - :;55 —
Pesihcr ^cttcnbrnck.u . . . :l95,— 4U>1.—

Pfaudbvicfe (s,,r «no st)
National. yjäh.v.I, >857j.5°/o !00.— >"!>">
bans aus ! 0 „ dctto „ 5 „ '.'<>— 9?.—
C M . vcrlosbare . „ 5 ., 00.— 90,25

Nationalb. ( , .<
aus c'st.W, ( " " ' ^ u e ^ .̂  ̂  «5.,;.. 3^75

^!ose (pcr Slück)
Krlt».-?l«ssalt f>,r Haudcl u, Gcw.

6>i l<»0,1.öst. W 1U875 l l ) 9 . -
Drn,-Da!npfs-G z, loU j l .EM. 9^25 l»^ 5U
St^dtgem. Oft» zn^Ost. ö.W. . >'!« 50 37,-
Estcrüaz,) „ 40 „ Cü'i. . 87 50 88 50
Ga!m ' ., ^0 „ .. . 34 "l> 35 —
^P'Iffu in4'»st.(5^. . 3N'.'-' :t<;,7^

Vclo Näre
Clary „ «0 ., „ , ^ 4 — .'l4.5>>
2t, («lin'iS „ W ., „ . 37.— 37.50
Windischgräh „ 2>> „ „ . 2 0 . - 20,50
Waldstci» ., 20 ., ., . 24.— ^4. - -
Ksglsvich „ «0 ., .. . «4.75 15,25

Wechsel.
3 M i' na te

Gcld Vrlef
Augsburg sür >00 fl. s„dd. W. . 1 ^8 70 «29 —
.Nansfurt a. M,. d.tto , ,2!».-- 129,25
Haml'ing. für lft0 Ü'iarf lyauko . 11^<l<) l l^l7ö
^'»pl'ü, für l0 Pf. St.-rling . I49Ü0 «50,50
Pan.', fnr l!>0 Fr.iuss . . . 59 <><» i)9,75

(^v l l rs der Geldsorteu.
Gcl> Ware

,ss, MiMj'Dulatc» 7 ,t. l2 Nkr. 7 ft. 13 3ll:'.
i?>oulu . . . 20 „ 75 „ ^0 „ 7^ „
Napelccmsd'or . 12 „ « „ 12 „ 8
Nuss Impcriale . <2 „ 36 „ 12 ., 39
Vlrrinsthaler 2 ., 28'/^ ., 2 „ 27 "
VÜl'er'Agio ^U .. 2,', ^ 49 „ 75 „

Effcktci,- und Wechsel-Kllrse
au der k k. öffentlichen Vörse in TVien.

Dl„ l7. I.nuicr lUlN.
(fffelteu. Wechsel.

5'/. Matalli.iues N3,— Silber . . . 14'.»,75
5'/,'.'i.U.-Änl. 14 25 rl'Nton . . 149,75
Va»f.,s<ie>l . . 73«.— i .«. l. Dulat,» 7.ll»
^r,ditaftif» >5«..- j

Wien, <N. Immcr: Ä 37^ H^ 3U «H.
Graz, Ni. Jänner: «.5 3H 45 7» »7.

Fahrordnuiig
der Inge auf der slidlichcn St«iats-Eisenl„,l)n

vom : l . vktober l««tt bi^ al,f Weiteres.
"- Züge zwischen ^ail'ach und Wien.

I u der Richtung nach Wiru.
Laibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 1 M. u. Nacht« 12 Uhv 1« M.
Äteinbrilct „ ^ „ 0 „ „ „ 2 „ 27 „
Mardlirg Abends 6 „ 24 „ „ Früh 5 „ 42 „
Oraz ,. « ,. 42 „ „ „ » « - „
«ruck Nacht« 10 „ 39 „ „ Vonn. 9 „ 57 „
Neuftadt ssrtth .'l „ 34 „ „ Nachm. 3 „ 1 1 „
Wien Anlui'fl „ 5i „ 20 ,. „ „ 5 „ — „

I n der Nichtllilg von Wien.
Wien Abfahrt Vorm, 9 Uhr 30 M, u. Nachts 11 Uhr — M.
Neustadt ,. 11 „ 19 „ „ „ 12 „ 4« „
Brück Nachm, 4 „ 28 „ „ Frlih 5 „ 42 „
Ora; Abends 6 „ 24 „ „ „ 7 „ 48 „
Marburg „ « „ 30 „ „ Vorm. 9 „ 58 „
Steindruck Nachts 11 „ 4<i „ „ Nachm. 1 „ 19 „
'̂aidach Ansunft „ 2 „ 7 „ „ ,. 3 „ 40 „
^- Züge zwischen ^ai l 'ach, Tr ie f t nnb Venedig.

I n der Richtung nach Trieft und Venedig,
Laibach Abfahrt Nacht« 2 Uhr 17 M. u. Nachm. 3 Uhr 5.0 M.
Trieft Antunft Frlih U „ 16 „ „ Abends 9 „ -18 „
«enedig „ Nach,,,. 2 „ 48 „ „ Früh 4 „ 50 „

I n der Richtung von Trieft und Venedig.
Venedig Abfahrt Nachls 11 Uhr — M. u. Vorm. 10 Uhr3<!Vt.
Trieft „ Frich li „ 45 „ „ Abend« « „ 15 „
Laibach Aulnnft Mittag 12 „ 3« „ „ Nachts 12 „ 8 „

^- ^ügc zwischen Laidach nnd Kanizsa.
Abfahrt von ^aibach Nachts 12 Uhr 18 Minuten.

„ „ Kani;sa Frnh 5 „ — „
Nntunft in Kanizsa Vorm. 10 „ 25 „

„ „ '̂aibach Nachm. 3 „ 40 „

3'remdeu Auzciste.
Den !.°;. Jänner 1tt6l.

Hr. Dr Pol lal . von Nemiwikll. — Die Herren
Dr. 5lovazy, — Aoani^l'crger, Flidvisant. lind —
l.'eit'elifl'rst. Ocsllim'töie'ftnc'cr. uon Wie». — Hr.
Hlamberacs, P lwai i r r . vo>, Pltlan. — Hr. I i l . l ,
ttanfimiün. vo>, Vrmin. — Hr. Golschtr, Halioll^.
manu, v»li Snsse„l)sim. — Hr. Soym, Ha»dlnn^>
ltiftürer, uon Volar!l»fr^.

2,«?, sts""

Apothckcl-Praktikant.
Ein Inngling ans gllter Fanulie, der die uier

Gymnasial'Klassen mit l'estcm Erwlgc al'solvirt hat.
findet unter vortheilhaften Vcdingnisscn Aufnahme zll
S t e i n in Krain beim Apotheker Adolph I a h n .
Z71877. (lU)

Destellllngen
auf guten trockenen Tors
werden in der Nnrnberqerwarenhandlunq des Herrn
A n t o n M e i m a n u am Hanptplatz nnd im Meier'
Hof des Herrn K a r l M a l l y ;nnää,st der Kar l -
städterliuie entgegen geln'nnnen nnd prompt effek-
tllirt, (sine einspännige Waqenladnng kostet 2 fi,
00 kr. ö. W.. eine Dreispännige Wagenladung .'! fl,

Z. N i . ( l )

Kinder-Ausstattungen
nnd

Vrrstchenmgrn auf den Todrsfall.
Die Gesellschaft fnr Lel'cns' nnd Renten »Versichernden, der . ^ ^ ^ . H T V ' » ^ ^ , " ? ^ v - ^ " t ^ « ^ ^ H

bildet wechselseitige Nebcr lebeus-Assoz ia t ionen für Kinder nnd Perionrn jeden Altero. Diese
Associationen bieten einein Familienvater die Mi t te l , dnrch mäßige jährliche Einzahlungen seinen Kindern
eine ansehnliche Ausstattung zn verschaffen; ebenso erleichtern sie alleinstebenden Personen das rasche
Ansammeln eines Kapimls, nnd nbcrhanpt geben sie Jedermann die Möglichkeit an die Hand, seine
Ersparnisse ans dic fruchtbarste Weise auflegen.

K a p i t a l i e n zahlt die Gesellschaft beim Absterben einer versicherten Person unter folgenden
Bedingungen aus:

Um seinen Orben ein Kapital von l000 ft., zahlbar unmittelbar nach dem Ableben, zn hinterlassen,
entrichtet man der Gesellschaft:

I m Alter von 2.'i Jahren eine jährliche Prämie von 19 fi. 2N kr.
" « „ 3l) ., ., „ « « 22 fi. 40 ?r.
,. « « »6 ,. „ ^ .., „ 2Ü ft. .̂ 0 kr.
" » « ^0 ^ „ „ ,. „ 2!) ft. «0 kr.

3m Lause dl?5 Mmmt5 Aouemlicr l800 wmnen lioi dl̂ m .^K?T«^«>T" zur Versicherung
ciiMrl'ichl:

ü) 39!) Anträge für die Uebcrlrbcns »Assoziationen im Vetrage von 3N.s>07 fl.
!>) -'il2 Anträge anf den Todesfall im Vetrage von 1.0<'>9.ttli2 fi.

« H Anträge, znsammcn mit 1,4l0.l>lii> fi.
Hiezn die vom >. Jänner ^869 bis 30. November I860 eingezeichneten

27. N!) Versichernnqs.Anttägc mit 4^,019.699 fi.

so ergibt sich im ^anfe von zwei Jahren eine Gesammtsumme von
27.970 Anträgen im Kapitalsbetrage von 44,430.368 fi.

Auszah lungen des , , 5 H , « < ^ « " im M o n a t Dezember »>itt<V.

Betrag
Pol.'Nr. Wohllort der Versicherten Letttc Krankheit dn- vcrsichcrtm

^ Snmmen

^ " ^ ^ " l ^ ft.
^ ' l ' l ! 3 Fasnad Lnngcnoedem 2.000

^'ant früheren Verzeichnisses waren bis 30. November i860 ausbezahlt . . . . 14Ii.8!>0
Gcsammt'Auszahlung bis 31. Dezmber 18l'0 147.8.^0

A n t r ä g e beliebe man an die D i r e k t i o n des „ A n k e r " , W i e n , am H o f ? t r . 3H<>, und in
V a i b ach an H e r r n G u s t a v H» e i m a n n zu richten.

Z.'43V (4) ^ " "'" ' " " " " " ' "
V^FT" Die von den ersten Medizinal-Kollegien Deutschlands geprnftc und von der hoben k. Statt'

haltcrci in Ungarn wegen ibrer ausgezeichneten Verwendbarkeit

eoiicessionirte Weber'sche

Universal^ Gichtleinwand
gegen .jede A r t Leiden,

Gicht, RlMmatiomus (Gliederrcißeli, Hcxcnsckuß), Rothl^uf, jede Art Krampf in
Händen, Füßen und l'csonders Krampfadern, Kopfgicht, geschwollene Glieder, Verren'
kungen und Seitenstechen mit sicherem Erfolge als erstes schnell und sicher helfendes

Mit te l anzuwenden,
in Paketen mit Gcbrauchs'Anweisung ü l fi. 5 kr., doppelt starke für erschwerte beiden ü H si. »O kr. ö. W.;

rlicuso das berilhintc

Pariser - Universal - Master
gogcli jede mögliche ^ r l Munden, l5ilor>lll,^n und ^eschmüre. 'Kostlieuscn (Hesröre) und

s)i>h,lcrau^ll.
ein Tiegel sammt Gebrauchsanweisung 3.5 kr. ö. W. ,

!>'t N!I^'^ und allrin lls't ;» habcil ill Vaiback) l'ci Hnn, Hu! ! , . K^«'N5!«'l»«»H'l<^ ,^»r Antft.nibc":
in ^ i u m e bli H.nn » » v » U4« l»> '«H ' io l , ; '»Tricst!>> Hr».<».^.!?»«»««'>,,'«!,<^>!li-!>s!,i,>e!!,i^l'^l'M"'

i» Kar l s tad t t',i Hcnn « ' n ^ l tt<'l»l«-«,; !'! W a r a s d i l l t'ci HsVl» ?lN'thcf>r ^ . 111»««.,'l
!!, P c t r i u i a l-.'i H,!l>, .V,f«,. 'R'>,<«!!'«»;>«o«>l iu ^cnssss l's> vcvvn ^ . . ^«>«r< l , St,idtc>p^hclcv,


